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Gott lieben,  
das ist die 

allerschönste 
Weisheit.

Sir 1,10



2

Der Monatsspruch für November 
fällt mir ins Auge und geht mir zu 
Herzen. 

Der Prophet Jesaja tritt in einer 
Zeit auf, in der in Jerusalem 
und Juda viele Missstände 
herrschen, besonders im sozialen 
Bereich. Viele Menschen im 
Volk fallen durch ein Leben in 
Luxus und Trunkenheit hervor, 
sind bestechlich, spekulieren mit 
Grund und Boden und tun anderen 
Unrecht. Und so wird das soziale 
Gefälle im Volk immer größer. 
Aufstände und Kriegsgefahr liegen 
in der Luft und das Volk Gottes 
lebt bei weitem nicht so, wie Gott 
es für seine Schöpfung gewünscht 
und gewollt hat. Wenn ich mir 
diese Zustände vergegenwär-
tige, sind diese wahrscheinlich 
gar nicht so weit weg von unserer 
Wirklichkeit heute. Auch bei uns 
werden Grund und Boden immer 
teurer, so dass sich langfristig 
immer weniger Menschen tatsäch-

lich ein Eigenheim oder die 
Miete leisten können. Die einen 
leben noch einigermaßen gut, 
die anderen sind auf staatliche 
Unterstützung angewiesen. Die  
Corona-Pandemie, die Flut-Kata- 
strophe im Ahrtal und der Krieg 
in der Ukraine haben es in den 
vergangenen Monaten auch 
nicht leichter gemacht. Nun 
drohen utopische Nebenkosten 
und Preissteigerungen, sodass 
viele Menschen um ihre Existenz 
bangen.

Wie schön wäre es, wenn Gott 
seine Propheten mit ihren Wehe-
rufen auch in unsere friedlose und 
angsterfüllte Zeit schicken würde! 
Wie ermutigend, wenn Unrecht 
lauthals angeklagt und Konse-
quenzen angedroht würden. Denn 
Jesaja macht ganz klar: Gott wird 
für Recht und Gerechtigkeit sor-
gen. Dekadenz und Fehlverhalten 
sowie ein Missachten von Regeln, 
die dem Zusammenhalt und dem 
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Frieden der Gemeinschaft dienen 
sollen, werden Folgen haben und 
zum Zusammenbruch dieser Ge-
meinschaft führen. Und so erleben 
ja auch wir aktuell, wie zerbrech-
lich vermeintliche Sicherheiten 
sind, wie schnell uns der Unfrie-
de nahe kommen kann, wie aus 
Selbstverständlichkeiten - Lohn, 
Brot, Schule, Arbeit, Wohnung - 
auf einmal Besonderheiten wer-
den. Und in solch einer Situation 
drehen sich die meisten Menschen 
erst einmal um sich selbst und sor-
gen sich verständlicherweise erst 
einmal um das eigene Wohl und 
das der eigenen Familie. Jesaja 
aber nimmt alle in die Pflicht und 
verdeutlicht: Vor Gott geht es um 
das Wohl aller. Erlaubt ist nicht, 
was gefällt, und weise sind nicht 
die, die sich selbst für klug halten. 
Zum Schutz der Gemeinschaft hat 
Gott den Menschen Gebote an die 
Hand gegeben. Und wir haben die 
Freiheit, unser Denken, Reden und 
Handeln nach diesen Geboten aus-
zurichten - in dem festen Vertrau-
en, dass das uns hilft, Böses von 
Gutem zu unterscheiden, um Licht 
in die Finsternis zu bringen und um 
einander das Leben zu versüßen.

Daniela Meyer-Claus
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Gemeindeglieder richten Wohnung für ukrainische 
Flüchtlingsfamilie her
Der Krieg, der seit Monaten in der Ukraine tobt, hat menschliches Leid in 
unvorstellbarem Ausmaß hervorgebracht, wie die täglichen Meldungen 
in unseren Medien bezeugen. Viele Menschen haben, sofern sie die 
Angriffe überlebt haben, ihre Wohnungen verloren, und Familien sind 
auseinandergerissen worden. Während die Männer weiterhin im Krieg 
kämpfen müssen, haben sich viele Frauen mit ihren Kindern auf den 
Weg in den Westen gemacht, um zumindest für eine Übergangszeit eine 
Unterkunft und Schutz zu finden.

Die Flüchtlinge aus der Ukraine treffen, einmal in Deutschland angekom-
men, auf eine große Hilfsbereitschaft. Allein in Dormagen sind über 500 
Familien untergekommen, die meisten davon in Privathaushalten. Die 
Stadtverwaltung bietet alle verfügbaren Kräfte auf, um diejenigen, die 
sich engagieren wollen, rasch und unbürokratisch zu unterstützen. 

Kurz vor Einsetzen des erwarteten Flüchtlingsstromes hat das Presbyte-
rium unserer Kirchengemeinde beschlossen, die Wohnung in unserem 
Gemeindehaus, die kurz vorher frei wurde, für eine Flüchtlingsfamilie 
zur Verfügung zu stellen. Es wurden noch einige notwendigen Renovie-
rungsarbeiten durchgeführt und anschließend ein Projekt gestartet, um 
die leerstehende Wohnung einzurichten, den Einzug einer Familie zu er-
möglichen und alles Notwendige auch mit den zuständigen Behörden zu 
organisieren.

Ich war beeindruckt über die große Hilfsbereitschaft aus unserer Kir-
chengemeinde, seitens vieler ehrenamtlicher Helfer und auch seitens 
der Stadt Dormagen, die am 20. Juni eine Veranstaltung in Straberg orga-
nisierte, auf der ich Kontakte zu den zuständigen Ansprechpartner:innen 
knüpfen konnte.

Da die Wohnung komplett leer stand, waren wir froh, auf eini-
ge Haushaltauflösungen und auf Spenden aus der Gemeinde zu-
rück greifen zu können. Hiermit möchte ich mich bei allen, die 
etwas für die Wohnung gespendet haben oder gerne spenden woll-
ten, herzlich bedanken! Die Spendenbereitschaft war so groß, 
dass wir leider nicht alle Spenden entgegennehmen konnten. 
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Auch dafür möchte ich mich - auch im Namen des Presbyteriums - ganz 
herzlich bedanken!

Um den Transport der sperrigen Möbel und Haushaltsgeräte, wie z. B. 
der Waschmaschine, zu ermöglichen, waren wir auf einige kräftige 
und zupackende Hände angewiesen. Die Stadt Dormagen stellte so 
den Kontakt zur Gruppe „You’ll nevAhr walk alone“ her, die bereits 
nach der Flutkatastrophe im Ahrtal beim Wiederaufbau geholfen 
haben. Die Gruppe besteht aus annähernd 400 Helfer:innen, die sich 
rein ehrenamtlich und in ihrer Freizeit für Hilfsprojekte engagieren. 
Mit einem geliehenen Klein-LKW, einigen Privatautos und weiterer 
Unterstützung aus dem Presbyterium konnten die Umzugsarbeiten 
relativ rasch abgeschlossen werden. Auch dafür möchte ich mich ganz 
herzlich bedanken!

Die Tatsache, dass die Wohnung inzwischen durch eine junge Frau 
und ihre zwei schulpflichtigen Kinder bezogen werden konnte, ist der 
schönste Lohn für die Bemühungen aller, die geholfen haben. Auch jetzt 
und in Zukunft besteht noch Betreuungsaufwand, damit sich die Familie 
bei uns in der Gemeinde wohlfühlt, doch ich bin froh und dankbar, dass 
aufgrund vieler helfender Hände alles so gut funktioniert hat.

Marion Bischoff
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Sommerferienprogramm
Vom 28.06. bis einschließlich 
14.07.2022 fand unser diesjähriges 
großes Sommerferienprogramm 
für alle Kinder und Jugendlichen 
ab 6 Jahren statt. 

Aufgeteilt in drei Wochen hatte 
jede einzelne Ferienwoche ihr gro-
ßes Highlight. Ob unser Besuch im 
Jump House Trampolinpark Köln, 
unsere Skate-Rallye, durch den 
Parkour des Lasertag in Düsseldorf 
jagen oder unser großes Picknick, 
wir hatten eine Menge Spaß!

Bis zu 15 Kids und Jugendliche ha-
ben ihre Ferien mit uns gemein-
sam pro Tag verbracht. 

Wir danken allen für diese wun-
derschöne Zeit.

 

Unser Besuch im Jump House

Neue Teamer – viel zu 
tun
Unsere teils neuen Teamer hatten 
also gut zu tun. Sie haben mit un-
seren Kids gebastelt, Werwölfe ge-
spielt, Schleim gemacht oder sind 
durch Nievenheim gelaufen und 
unser verrücktes Quiz geleitet.

In Woche 2 durften unsere zwei 
jüngsten Teamer Jan und Moritz 
sogar ihren eigenen Kurs leiten. 
Zum Thema Stop-Motion durften 
die Kids ein eigenes Filmset bas-
teln und mit Legofiguren ihren ei-
genen Film drehen! Gruppe 1 hat 
sich für eine Wüstenlandschaft 
entschieden und Gruppe 2 für eine 
Szene aus dem Weltraum.

Nun sind unsere Teamer spätes-
tens bestens gewappnet für hof-
fentlich viele weitere Jahre.

Teamer zur Skate-Rallye

Kinder- und Jugenarbeit „JuCa“
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Was gibt’s Neues im JuCa?

Auch nach den Sommerferien findet wieder ein tolles buntes Programm 
statt:

JuCa-Treff
Jeden Mittwoch und Donnerstag (und 1 x im Monat dienstags) findet 
unser JuCa-Treff für Klein und Groß statt. Wir basteln, spielen, rätseln 
und treiben Sport.
Unser Treff ist für jeden offen! Refugees welcome! ласкаво просимо
Wir haben unser Programm extra auf Ukrainisch, Arabisch und 
Französisch übersetzen lassen. Weitere Sprachen folgen!

Teamer-Treff
Unsere Ehrenamtlichen treffen sich regelmäßig zum Austausch und für 
ein bisschen Action. 

Naturgruppe
Unsere Naturgruppe für Kinder ab 6 Jahren findet wieder statt! Hier 
dreht sich alles rund um die Natur und Sport. In der Vergangenheit 
haben wir z. B. Insektenhotels oder Vogelfutterstationen gebaut.

Jugendabend
Der Jugendabend findet auch wieder statt. Hier dürfen alle ab 12 Jahren 
selbst das Programm bestimmen!

Alle Termine entnehmt ihr bitte der Homepage oder unseren Social-
Media-Kanälen!                                                                       Sonja Hoffmann

Instagram: juca_nievenheim
Facebook: JuCa Nievenheim

Kinder- und Jugenarbeit „JuCa“
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Überflutung im Kindergarten – ein Jahr danach
Der Juli 2021 wird nicht nur den Menschen an Ahr und Erft im Gedächtnis 
bleiben – auch bei uns in Nievenheim richtete der Starkregen Schäden 
an. Besonders betroffen war die KiTa an der Neusser Straße. Hier liefen 
die Regenmassen vom Parkplatz und vom Hof der Feuerwehr in das 
Souterrain und setzten die gesamte Etage unter Wasser. Der Schock 
war groß bei den Erzieherinnen sowie bei den Kindern und Eltern. Mit 
einem Notprogramm wurden die letzten Tage bis zu den Sommerferien 
überbrückt – doch alle stellten sich die Frage: Wann wird der reguläre 
Betrieb wieder möglich sein?

Das dauerte dann doch länger als zunächst erhofft, aber ein Jahr später 
steht fest: Im August 2022 kann die KiTa mit einem frisch renovierten 
Untergeschoss ins neue Kindergartenjahr starten! Bei unserem Besuch 
in der Neusser Straße kurz vor Redaktionsschluss Mitte Juli legten 
gerade die Maler letzte Hand an im großen Turnraum, der besonders 
von der Überschwemmung betroffen war. Auch die anderen Räume im 
Souterrain, unter anderem das Büro, der Mitarbeiterinnen-Raum und 
ein Sanitärraum, glänzen frisch renoviert. 

Und damit beim nächsten Starkregenereignis nicht wieder alles unter 
Wasser steht, veranlasste die Stadt Dormagen als Eigentümerin 
des Gebäudes vor allem im Außenbereich den Hochwasserschutz. 
Zusätzliche Abflüsse und stärkere Pumpen sollen das Wasser vom 
Gebäude fernhalten.

Damit endet für Kinder, Eltern und Erzieherinnen ein Jahr voller  
Provisorien: Toben und bewegen? Konnte provisorisch an zwei Tagen 
pro Woche in der Turnhalle der KiTa An der Dinkbank stattfinden. 
Elterngespräche? Fanden provisorisch in der benachbarten Friedens-
schule statt. Personaltoilette? Auch hier sprang die Friedensschule ein. 

Viele Einschränkungen und Provisorien also – aber auch viel Hilfe und 
Unterstützung, die das Team rund um KiTa-Leiterin Elke Kempis erfahren 
durfte. Zum Beispiel von der „Schwester“-KiTa An der Dinkbank, von der 
Friedensschule, aber auch von der Stadt Dormagen und vielen weiteren 
Spendern und Helfern. Und eines ist klar: Ohne das Verständnis, die 
Unterstützung und das Mitgefühl der Eltern wäre es nicht gegangen.

Aus der Kita
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Jetzt freuen sich Erzieherinnen, Kinder und Eltern auf den Neustart: 
mit endlich wieder genug Platz, um auch in kleineren Gruppen zu 
arbeiten, mit der Möglichkeit, die vielen zwischenzeitlich ausgelagerten 
Materialien auch wieder spontan und ohne langwierige Vorplanung 
nutzen zu können – und natürlich auf den renovierten Turnraum mit 
vielen tollen neuen Geräten, in dem sich die Kleinen endlich wieder 
richtig austoben können.

Olav Lahme

Neue Fenster und frisch verputzte Wände - die Turnhalle nimmt 
langsam wieder Gestalt an

Aus der Kita
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Gründung Förderverein
Der Förderverein Evangelischer Kindergarten Nievenheim e.V. an der 
Neusser Straße stellt sich vor!

Großartige Neuigkeiten! Schon bald gibt es offiziell den Förderverein 
Evangelischer Kindergarten Nievenheim e.V.. Dank der Initiative der 
KiTa-Leitung und in Zusammenarbeit mit der Elternpflegschaft kam „der 
Stein in‘s Rollen“. Am Gründungstag, dem 18. Mai 2022, sind 3 Mütter 
von KiTa-Kindern in den Vorstand gewählt worden. Weitere 2 Mütter 
haben sich freiwilllig als Kassenprüferinnen gemeldet. Der Förderzweck 
des Vereins besteht darin, die Lern- und Lebensbedingungen der Kinder 
zu fördern und bei Projekten und Aktionen zu unterstützen, welche die 
Möglichkeiten der KiTa überschreiten - sowohl finanziell als auch durch 
persönliches Mitwirken.

Seien Sie dabei! 

So können auch Sie den Förderverein unterstützen: Durch Ihre 
Mitgliedschaft! Neben der regulären Mitgliedschaft besteht die 
Möglichkeit von Einmalspenden. Der Förderverein ist offen für alle 
Interessierten, besonders die Eltern der KiTa-Kinder, die Gemeinde-
glieder der Kreuzkirche Nievenheim, sowie Freunde, Nachbarn und 
umliegende Unternehmen.

Sprechen Sie uns gerne an! Helfen Sie Freude zu schenken! 

Kontakt über: foerderverein-ev-kita-nievenheim@protonmail.com

Aus der Kita
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          Die Bücherei lädt ein!
Beim Schreiben dieses Gemeindebriefs befinden wir uns noch 
mitten in unserer großen Ferienaktion „Sommerleseclub 
für die ganze Familie“, die auch in diesem Jahr wieder regen 
Zuspruch fand. 

Nach der gemeinsamen Abschlussfeier vom 27. August (ausführlicher 
Bericht folgt) blicken wir voraus auf das kommende Herbstprogramm. 
Ab Ende August findet wieder das Basteln und Vorlesen für Kinder statt. 
Jeweils einmal im Monat wird Frau Terese Jarosch mit Kindern von 5 bis 
10 Jahren lesen und gemeinsam etwas Schönes basteln. Die Treffen sind 
jeweils von 16 bis 17:30 Uhr am

•	 31. August 2022

•	 28. September 2022

•	 26. Oktober 2022

•	 23. November 2022

•	 21. Dezember 2022

Alle kleinen Leute sind herzlich eingeladen; wir freuen uns auf euer 
Kommen!

Auch in diesem Jahr findet wieder unsere traditionelle Buchausstellung 
statt. Am Sonntag, 6. November 2022, laden wir von 12 bis 17 Uhr (nach 
dem Gottesdienst) Groß und Klein zum Stöbern in die Bücherei ein. Wir 
präsentieren neben den wichtigsten Neuerscheinungen des Herbstes 
neue Kinder- und Jugendbücher, Spiele, Hörbücher und Toniefiguren. 
Außerdem gibt es ein Quiz für Kinder und unseren großen Flohmarkt zu 
kleinen Preisen. Nach so vielen kulturellen Highlights darf das leibliche 
Wohl nicht zu kurz kommen und so laden wir Sie dann in unsere Cafeteria 
zu Kaffee, Saft und Kuchen ein. Hoffen wir, dass uns Corona keinen 
Strich durch die Rechnung macht und alle Veranstaltungen wie geplant 
stattfinden können.

Wir wünschen einen farbigen Leseherbst!

Für das Büchereiteam            Insea Hurtienne
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Gelungener Start des Tauschcafés
Das erste, von unserem Umweltausschuss initi-
ierte Tauschcafé ist von unserer Gemeinde gut 
angenommen worden. Bei schönstem Spät-
frühlingswetter konnte am 12. Juni im Freien 
vor unserem Katharina-von-Bora-Haus im An-
schluss an den Gottesdienst munter getauscht 
werden. Von Kleidung über Bücher, Spiele und 
kleinen Haushalts- oder Deko-Gegenständen 
war alles vertreten.

Bei süßen und herzhaften, vom Umweltteam 
selbstgebackenen Köstlichkeiten, fair gehan-
deltem Kaffee und Tee sowie mit Kräutern aus 
dem eigenen Garten aromatisiertem, gut ge-
kühltem Wasser gab es bis zum späten Nach-
mittag interessante Gespräche zum Thema 
Nachhaltigkeit und Umwelt.

Und wie schon bei der Vorstellung des Um-
weltausschusses Anfang Mai, gab es am Stra-
ßenrand vor unserer Kreuzkirche wieder einen 
Tisch mit zu verschenkenden Kleinigkeiten.

Unsere einhellige Meinung: Es war eine gelungene Veranstaltung, die 
nach Wiederholung ruft.

Wir danken allen, die mitgemacht und sich engagiert haben, für den 
wunderbaren Tauschtag!

Und ein großes Dankeschön auch an die Spender:innen, die für die 
Ukraine-Hilfe der Diakonie Katastrophenhilfe insgesamt 35,60 Euro in 
die dafür aufgestellten Spendendosen einwarfen!!!
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Wir möchten an dieser Stelle mit der Vorstellung der verschiedenen 
Ausschüsse fortfahren, die das Presbyterium bei seiner Arbeit 
unterstützen. Die Vorstellung aller Fachausschüsse der Gemeinde sowie 
der Nennung des Vorsitzes können Sie jederzeit auf der Homepage  
www.kreuzkirche-nievenheim.de/fachausschuesse-2 nachlesen.

Fachausschuss für Theologie, Gottesdienst und Kirchenmusik

Der Ausschuss für Theologie, Gottesdienst und Kirchenmusik gehört zu 
den Fachausschüssen, die nach der Kirchenordnung unserer Rheinischen 
Landeskirche vom Presbyterium zu bilden sind (siehe Art. 31 Abs. 2). 

Das Presbyterium kann in diesen Ausschuss stimmberechtigte und 
beratende Mitglieder des Presbyterium berufen als auch sachkundige 
Mitglieder der Kirchengemeinde, die die Befähigung zum Presbyteramt 
haben sowie beruflich Mitarbeitende der Kirchengemeinde. 

Der Ausschuss hat das Ziel, die theologische Grundlage der Gemeinde 
festzulegen, d. h. zu definieren, wie das Wort Gottes in Anbindung an die 
Tradition aktuell und zeitgemäß in Verkündigung und Sakramenten für 
heute lebende Menschen erfahrbar gemacht werden kann. 

Deshalb hat sich der Ausschuss von 2017 bis 2019 mit einer Liturgiere-
form beschäftigt und den Gottesdienstablauf der Gemeinde überarbeitet. 

Neben dieser agendarischen Form des Gottesdienstes erdenkt der 
Ausschuss aber auch andere Gottesdienstformen wie z. B. Gottes- 
dienste für bestimmte Zielgruppen (Krabbel-, Kinder-, Tauf-, 
Familiengottesdienste), zu bestimmten Themen oder Anlässen 
(Friedensgebete, Segnungsgottesdienste, Feierabendgottesdienste) 
oder an anderen Orten (Kindertagesstätte, Schulen, Altenheime, aber 
auch Einkaufszentren, Marktplätze, Feuerwehr o. ä).

Der Ausschuss ist ebenfalls zuständig für die Gestaltung der Kirche als 
spirituellen Raum, in dem Menschen sich eingeladen fühlen und sich auf 
Gott einlassen können.

Weitere Themen des Ausschusses sind z. B. die Läuteordnung, die Feier 

Aus dem Presbyterium
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des heiligen Abendmahls, das theologische Leitbild der Gemeinde und 
das kirchenmusikalische Angebot.

Die gemeindliche Kirchenmusik gestaltet das 
lebendige christliche Gemeindeleben als wesentlichen 
Bestandteil mit. Musik und Gesang können das Wort 
Gottes noch einmal für alle Sinne erlebbar machen. 
Der Ausschuss berät über das Angebot von (Kinder-)
Chören, Konzerten, Instrumentalkreisen und anderen 
Musikgruppen.

Umweltausschuss

Der Umweltausschuss ist laut Kirchenordnung ein freiwilliger 
Fachausschuss. Das Umweltteam der Kreuzkirchengemeinde 
Nievenheim besteht zurzeit aus 6 Mitgliedern. Wir wollen zukünftig 
verschiedene Aktionen zu den Themen „praktischer Umweltschutz“ 
und „Nachhaltigkeit“ in der Gemeinde initiieren. Uns ist es ein Anliegen, 
Menschen miteinander in Kontakt zu bringen, ein Bewusstsein zu 
schaffen, dass Jede und Jeder etwas für den Umwelt- und Klimaschutz 
tun kann. 

„Wenn an vielen kleinen Orten viele Menschen viele 
kleine Dinge tun, wird sich das Angesicht unserer Erde 
verändern.“ (afrikanisches Sprichwort)

Interessierte sind herzlich eingeladen mitzudenken 
und mitzugestalten.

Bereits initiiert wurde das Tausch-Café. Einen Rückblick können Sie 
in diesem Gemeindebrief auf Seite 11 lesen und die Einladung zum 
nächsten Tausch-Café finden Sie auf Seite 23. Auf unserer Homepage 
(www.kreuzkirche-nievenheim.de) halten wir Sie immer auf dem 
Laufenden über alle Aktionen. Hier werden auch kurzfristige Aktionen 
oder Termine bekannt gegeben. Rein schauen lohnt sich also ;-)

Die Ausschüsse des Presbyteriums stellen sich vor

Grafik: Pfeffer
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Gottesdienste im September und Oktober 2022
je um 11 Uhr in Nievenheim

Aufgrund der aktuellen Lage kann zum jetzigen Zeitpunkt nur gesagt 
werden, dass die Gottesdienste in Präsenz um 11 Uhr geplant sind.
Sollten sich die Inzidenzwerte wieder verschlechtern, kann es möglich 
sein, dass Gottesdienste in Präsenz um 10 Uhr stattfinden und um 11 Uhr 
als Video-Konferenz über Zoom. 

5. September  Meyer-Claus

11. September Meyer-Claus    Taufe

18. September N.N.

25. September Schwach

Monatsspruch für September:
Gott lieben, das ist die allerschönste Weisheit.

Sir 1,10

2. Oktober Meyer-Claus

9. Oktober Meyer-Claus

16. Oktober Schmandt

23. Oktober Lenhartz

30. Oktober Meyer-Claus    Kindergottesdienst

Monatsspruch für Oktober:
Groß und wunderbar sind deine Taten, Herr und Gott, 

du Herrscher über die ganze Schöpfung. 
Gerecht und zuverlässig sind deine Wege,  

du König der Völker
Offb 15,3
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Gottesdienste im November 2022
je um 11 Uhr in Nievenheim

6. November  Emami

13. November Meyer-Claus    Kindergottesdienst

20. November Meyer-Claus    Totensonntag

27. November Meyer-Claus    Frauenhilfe, 1. Advent

Monatsspruch für November:

Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen,  
die aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis machen, 

die aus sauer süß und aus süß sauer machen.
Jes 5,20
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Chronik unserer Gemeinde

Taufen

aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen an 
dieser Stelle keine Namen veröffentlicht werden

Beerdigungen

aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen an 
dieser Stelle keine Namen veröffentlicht werden

Wenn Sie nicht möchten, dass kirchliche Amtshandlungen, die Ihre Person 
betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie dieser 
Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie bitte Ihren Widerspruch Frau Meyer-
Claus mit. Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der 
Amtshandlungen in zukünftigen Gemeindebriefen unterbleibt.
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Wichtige Telefonnummern
Kindertagesstätten der 
Diakonie Rhein-Kreis Neuss 
Kindertageseinrichtungen 
gGmbH

Neusser Straße 13, Nievenheim
 02133 92012

An der Dinkbank 5, Nievenheim
 02133 9666

Diakonisches Werk Neuss  02131 5668-0

Schuldnerberatung  02131 5668-0

Diakonie-Pflegedienst Neuss  02131 165-103

Diak. Werk Grevenbroich  02181 605-1
Diak.-Pflegedienst Dormagen  02133 2660999

 0177 2109410
Telefonseelsorge:  0800 1110111

 0800 1110222 
www.telefonseelsorge-neuss.de

Kinder- und Jugendtelefon:  0800 1110333
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Einladende Gemeinde
Bücherei Nievenheim

Di + Do + Fr  16:00 – 18:00 Uhr 
Mi                  10:30 – 11:30 Uhr

Kleiderstube Nievenheim, „Boutique Katharina“

Dienstag        09:00 – 11:00 Uhr 
Donnerstag   14:00 – 16:00 Uhr

Sturzprophylaxe wöchentlich Dienstag 09:00 – 10:00 Uhr

Konfirmanden-
unterricht

(dienstags)

Jahrgang 2021-2023: 
06.09. / 08.11. / 22.11.

Jahrgang 2022-2024: 
27.09. / 25.10. / 15.11. / 29.11.

Frauenkreis für 
junge Frauen und die 
Junggebliebenen

Dienstag alle 6 Wochen, 18:00 Uhr 
Termine nach Absprache, Ankündigung im Schau-
kasten und auf der Homepage

Chor Rückenwind wöchentlich Dienstag 19:30 Uhr 
(eventuell Beginn 19:00 Uhr - bitte nachfragen bei 
Frau Füsgen, Kontaktdaten siehe letzte Seite)

Stuhlgymnastik wöchentlich Mittwoch 09:30 – 10:30 Uhr

Spielekreis Mittwoch  
14.09. / 28.09. / 12.10. / 26.10. / 09.11. / 23.11.

Frauenhilfetermine Mittwoch 15:00 Uhr  
07.09. / 21.09. / 19.10. /  02.11 / 16.11.

Tanzgruppe wöchentlich Donnerstag 09:30 – 11:30 Uhr

Computerkurs für 
Senior:innen

wöchentlich Donnerstag 14:00 – 16:00 Uhr

Selbsthilfegruppe 
Diabetes-Typ-II

jeweils den ersten Donnerstag im Monat  
18:00 – 20:00 Uhr (geschlossene Gruppe; Infos bei 
Frau Demming-Pälmer oder unserer Küsterin)

Besuchsdienstkreis Termine nach Absprache im Team (Informationen 
bei Pfarrerin Daniela Meyer-Claus)
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Krabbelgottesdienste 09.10. / 20.11.

Gottesdienste in den 
Kindertagesstätten.

Neusser Straße:  
an jedem 1. Donnerstag im Monat 

Bitte beachten Sie die Aushänge in den Einrich-
tungen!

Schulgottesdienste Bitte beachten Sie die Mitteilungen der Schulen!

Kindergottesdienste 30.10. / 13.11.

Gottesdienste im 
Altenheim St. Josef

jeweils 10:30 Uhr 
02.09. / 07.10. / 04.11.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
sagen können, ob unsere geplanten Angebote und Veranstaltungen tatsächlich 
auch stattfinden werden. Bitte beachten Sie die dann aktuell geltenden Corona-
Schutzbestimmungen und fragen Sie bei uns im Zweifelsfall nach.
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Neues Gesicht in unserer 
Gemeinde 
Im kommenden Jahr werden Sie ab 
und an wieder ein neues Gesicht in 
unserer Gemeinde sehen. 

Unsere Gemeinde wurde ausge-
wählt, an einem Modellprojekt zur 
Partizipation Jugendlicher an der 
Gemeindearbeit teilzunehmen, 
das vom Jugendreferat unseres 
Kirchenkreises entwickelt wurde. 
Darum heißen wir Sarah Röhricht, 
die für uns zuständig sein wird, 
herzlich in unserer Gemeinde 
willkommen. Sie wird sich und ihre 
Arbeit im nächsten Gemeindebrief 
selbst vorstellen.

Daniela Meyer-Claus

Für junge Frauen und die 
Junggebliebenen
Mal abschalten, raus aus dem 
Alltag, nette Frauen treffen, 
erzählen und Spaß haben. 

Eingeladen sind alle jungen und 
junggebliebenen Frauen aller 
Konfessionen!

Wir treffen uns alle 6 Wochen 
dienstags um 18 Uhr. Die exakten 
Termine und was geplant ist, wird 
rechtzeitig im Schaukasten und auf 
der Homepage bekanntgegeben.

Senior:innen-Frühstück 
am 27. Oktober von 
9 Uhr bis 11 Uhr
Herzliche Einladung zu unserem 
nächsten gemeinsamen Früh-
stück für alle, die sich dem 
Seniorenalter verbunden fühlen. 
Wir beginnen um 9 Uhr mit einem 
kleinen geistlichen Impuls im 
Gemeindesaal und werden dann 
gemeinsam frühstücken. Im An- 
schluss daran werden wir uns 
wieder gemeinsam einem Thema 
widmen. 

Sollte jemand Interesse haben, 
aber keine Möglichkeit, zum 
Gemeindehaus zu kommen, 
melden Sie sich bitte bei Pfarrerin 
Meyer-Claus. Wir werden ver-
suchen, eine Mitfahrgelegenheit 
zu organisieren. 

Daniela Meyer-Claus

Ökumenische Andacht in 
Straberg 
Die Ökumenische Andacht in 
St. Agatha wird auch in diesem Jahr 
coronabedingt nicht stattfinden.
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Neues vom Umweltausschuss: Weitere Tauschcafe’s 
in Planung!
Nach dem gelungenen Start unseres ersten Tausch-Cafe’s im Juni, 
wollen wir sowohl am 2. Oktober sowie am 27. November 2022 
erneut die Gelegenheit bieten, nicht mehr passende oder gefallende 
kleinere Haushaltsgegenstände, Bücher oder Kleidung etc. zum Tausch 
anzubieten.

Am Erntedank-Sonntag, 2. Oktober, möchten wir daher im Anschluss an 
den Gottesdienst– passend zur Jahreszeit – mit einer „Suppenküche“ 
herzlich dazu einladen. Am 27. November (1. Advent) wird es dann – 
ebenfalls im Anschluss an den Gottesdienst – mit Adventsplätzchen und 
alkoholfreien Warmgetränken nochmals in diesem Jahr die Gelegenheit 
geben, sich von liebgewordenen Dingen zu trennen, Neues zu entdecken 
und zu finden, sowie bei guten Gesprächen wieder fröhlich zu Tauschen. 

Bitte informieren Sie sich / informiert euch über unsere Homepage www.
kreuzkirche-nievenheim.de sowie unsere Schaukästen und Aushänge.
Anmeldungen werden jeweils bis eine Woche vor den geplanten Veran-
staltungen erbeten unter umweltausschuss@kreuzkirche-nievenheim.
de.

Eindrücke des zuletzt durchgeführten Tausch-Cafés
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AUF EINEN BLICK - Hochwasser 2021
Sturzfluten innerhalb weniger Stunden
Bei der Flutkatastrophe Mitte Juli 2021 starben nach derzeitigem Stand 
mehr als 180 Menschen alleine in Deutschland; immer noch gibt es 
Vermisste. Die Wassermassen verursachten zudem Sachschäden in 
Milliardenhöhe. Am schlimmsten betroffen waren Rheinland-Pfalz (rund 
65.000 Personen) und Nordrhein-Westfalen. Das war passiert:

Mitte Juli kam es in Teilen Deutschlands zu extremen Unwettern, 
ausgelöst durch das Tiefdruckgebiet Bernd. Bereits in der Nacht 
vom 13. auf den 14. Juli führte der Starkregen in der Stadt Hagen zu 
Überschwemmungen. Am 14. Juli und in der Nacht auf den 15. Juli 
fielen in Teilen von Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz innerhalb 
von 24 Stunden bis zu 200 Liter Regen pro Quadratmeter und fluteten 
Städte und Dörfer. Ein Großteil der Wassermassen kam sogar in einem 
noch geringeren Zeitfenster von lediglich zehn bis 18 Stunden herunter. 
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Zum Vergleich: Normalerweise regnet es im gesamten Monat Juli 
durchschnittlich weniger als in diesen drei Tagen. Die Folgen dieses 
Starkregens: Sturzfluten und massive Überschwemmungen in den 
betroffenen Regionen mit zahlreichen Todesopfern und erheblichen 
Sachschäden.

Betroffene Regionen
Das schwere Unwetter hat in Deutschland hauptsächlich Rheinland-Pfalz 
und Nordrhein-Westfalen getroffen. In Rheinland-Pfalz starben mehr als 
130 Menschen, fast alle im Landkreis Ahrweiler. Hinzu kamen Hunderte 
Verletzte und zahlreiche Vermisste. In NRW starben rund 50 Menschen 
an den Folgen der Flut. In Rheinland-Pfalz waren neben dem Ahrtal 
auch andere Eifel-Regionen sowie Trier betroffen. In NRW richtete der 
Starkregen vor allem in Hagen, Wuppertal, im Kreis Euskirchen, im Rhein-
Sieg-Kreis, im Rhein-Erft-Kreis, im Märkischen Kreis, in der Städteregion 
Aachen sowie in Teilen des Bergischen Landes (Leverkusen, Leichlingen) 
massive Schäden an. Auch in anderen Gebieten in Deutschland, etwa 
in Bayern, Baden-Württemberg und Sachsen, und in Teilen Belgiens, 
Frankreichs, Luxemburgs, der Niederlande und weiteren europäischen 
Ländern verursachte der Starkregen große Zerstörung.

Millarden-Schäden
Laut vorläufigen Schätzungen beläuft sich der Schaden in Rheinland-
Pfalz allein an Privathaushalten auf rund zehn Milliarden Euro. Auf 
die gewerbliche sowie Forst- und Landwirtschaft entfallen rund 
1,2 Milliarden Euro. Die Schäden an der öffentlichen Infrastruktur liegen 
bei rund sechs Milliarden Euro. Am stärksten betroffen ist das Ahrtal. 
Von 75 Brücken sind dort 62 beschädigt oder vollständig zerstört. Von 
den 65 hauptgewerblichen Weinbaubetrieben an der Ahr sind nur 
drei unbeschadet. In Nordrhein-Westfalen liegt der vorläufig bezifferte 
Gesamtschaden bei 13,7 Milliarden Euro. Auf Privathaushalte und 
Unternehmen entfallen dabei rund vier Milliarden Euro. Hinzu kommen 
unter anderem Schäden aus den Bereichen Telekomunikation, Energie 
und Entsorgung von rund 2,3 Milliarden Euro und Schadensmeldungen 
aus den Kommunen und von Landesbehörden in Höhe von rund fünf 
Milliarden Euro.

Überregionales
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Ursachen
Expert:innen führen die Flutkatastrophe im Juli 2021 gleich auf mehrere 
Gründe zurück. Der Deutsche Wetterdienst spricht von einer seltenen 
Extremwetterlage, die durch verschiedene Faktoren begünstigt 
wurde. Es ist zu befürchten, dass solche Ereignisse künftig häufiger 
auftreten können. Typisch dafür sind die extremen Regenmengen, die 
innerhalb kürzester Zeit fallen. Hinzu kam, dass es in den Vormonaten 
deutlich weniger als üblich geregnet hatte. Deshalb waren die Böden 
trocken und konnten die Wassermassen teilweise nicht aufnehmen. 
Dass der Regen nicht auf natürlichem Wege absickern konnte, 
wurde in den betroffenen Regionen noch verstärkt durch versiegelte 
Flächen und dichte Bebauung. In den besonders betroffenen Tälern 
schoss das Wasser zudem regelrecht von den Bergen herunter und 
verwandelte Flüsse und selbst kleine Bäche in reißende Ströme. 

VON DER SOFORTHILFE ZUR WIEDER GELEBTEN 
GEMEINSCHAFT
Gemeinsame Programme und Hilfen der Diakonie Katastrophenhilfe, 
des Diakonischen Werks Rheinland-Westfalen-Lippe (RWL) und der 
evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die Diakonie Katastrophenhilfe hat mit einem mehrstufigen 
Hilfsprogramm auf die Flutkatastrophe im Juli 2021 reagiert: Angeboten 
wurden und werden Finanzhilfen, psychische sowie soziale Hilfen. So 
konnten etwa die regionalen Diakonischen Werke nach der Flut innerhalb 
kürzester Zeit mit umfangreichen, teils unbürokratischen Soforthilfen 
starten. Nachhaltige Unterstützung für Betroffene gibt es weiterhin 
beim Wiederaufbau, aber auch psychische Beratungen und Seelsorge 
gehören zu den Angeboten in den Hochwasser-Regionen. Programme 
zum Stärken der sozialen Gemeinschaften vor Ort werden aktuell 
ausgebaut. Möglich ist das alles dank der enormen Spendenbereitschaft 
der Menschen. Die Förderrichtlinien im Überblick:

FINANZEN 
Stufe eins – Soforthilfen:
Nur wenige Tage nach der Flutkatastrophe im Zeitraum 13. bis 15. Juli 
2021 hat die Diakonie Katastrophenhilfe Rheinland-Westfalen-Lippe 

Überregionales
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(RWL) den Betroffenen unbürokratisch geholfen und eine Soforthilfe 
ins Leben gerufen: in Form von Bargeld sowie mit der Verteilung von 
Bautrocknern und Heizlüftern. Mit den Bargeldauszahlungen bis zu 
einer Höhe von 1.500 Euro konnten Betroffene selbst entscheiden, 
was sie am dringendsten benötigten. Das Geld konnte für technisches 
Gerät zum Beseitigen von Flutschäden ebenso eingesetzt werden wie 
für Lebensmittel, Medikamente, Hausrat oder für eine Tankfüllung, um 
zur Arbeit fahren zu können. Auch an zerstörte Einrichtungen wurden 
Soforthilfen ausgezahlt.

Stufe zwei – Haushaltsbeihilfen:
Die Diakonie Katastrophenhilfe RWL unterstützt Betroffene in 
den Flutgebieten in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz mit 
sogenannten Haushaltsbeihilfen in Höhe von bis zu 5.000 Euro. Online-
Anträge können alle betroffenen Privathaushalte stellen. Die Hilfen sind 
eine Ergänzung, wenn staatliche Mittel und Versicherungsleistungen 
nicht ausreichen. Mit den Haushaltsbeihilfen können die Betroffenen 
beispielsweise Einrichtungsgegenstände und andere Dinge des 
täglichen Bedarfs wiederbeschaffen – das sind etwa Möbel, Kleidung 
und Haushaltsgeräte.

Stufe drei – Wiederaufbauhilfen:
Betroffene, die in ihrem eigenen Haus oder ihrer eigenen Wohnung 
leben, können mit sogenannten Wiederaufbauhilfen vom Land ihr 
Heim wieder zu einem Zuhause machen. Zuvor heißt es jedoch 
meist, Gutachten zu stellen, Anträge auszufüllen und zu warten. 
Da die finanzielle Unterstützung des Landes in der Regel nur 80 
Prozent der Kosten abdeckt, hilft die Diakonie Katastrophenhilfe RWL 
den Menschen dabei, den restlichen Eigenanteil von 20 Prozent zu 
reduzieren. Abhängig von der Höhe des Schadens können bis zu 25.000 
Euro gewährt werden – in besonderen Härtefällen auch mehr.

Überregionales
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Seelsorgliche Hilfen und psychosoziale Beratungen
Die Diakonie Katastrophenhilfe RWL finanziert mit Spendengeldern 
Fachleute wie Sozialarbeiter und Seelsorger, die individuell auf 
die Bedürfnisse und Probleme der Betroffenen eingehen, sie im 
Alltag unterstützen oder einfach nur zuhören. Die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen der Teams von Diakonie und evangelischer Kirche 
im Rheinland (EKiR) haben vor allem Menschen im Blick, die alleine 
oft schwer zurechtkommen: Alleinerziehende oder Familien mit vielen 
Kindern, Senioren oder Menschen mit Migrationshintergrund. Viele von 
ihnen benötigen Hilfe zur Selbsthilfe. Die Diakonie Katastrophenhilfe will 
mit der seelsorgerischen Betreuung Strukturen schaffen, die nachhaltig 
sind und den Menschen den Neustart ins Leben erleichtern.

Gemeinschaften stärken
Durch die Flut haben viele Menschen ihre Heimat, ihren Halt, ihre 
Gemeinschaft vor Ort verloren. Diese sozialen Gemeinschaften möchte 
die Diakonie Katastrophenhilfe RWL wieder aufbauen. Gemeinsam 
mit den Menschen vor Ort werden nachhaltig Perspektiven für neue 
Treffpunkte entwickelt. An mehreren Standorten in vom Hochwasser 
betroffenen Gebieten werden die sozialen Gemeinschaften, 
Nachbarschaften und Quartiere gestärkt und gefördert. So kann der 
Zusammenhalt langfristig wieder aufgebaut und verbessert werden 
– auch präventiv, mit Blick auf zukünftige Katastrophen. Das Projekt 
„Soziale Gemeinschaften stärken, soziale Interaktion ermöglichen 
und Katastrophenvorsorge“ will helfen, vorhandene oder zerstörte 
Infrastrukturen wiederaufzubauen und mit Leben zu füllen.

Quelle: www.diakonie-rwl.de/sites/default/files/
publikationen/219101940-dkh-hochwasserjahrestag-broschur-online.
pdf

Überregionales
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Stilles Gedenken im Ahrtal am 
14./15. Juli
Die Mitarbeitenden des mobilen 
Seelsorgeteams der Diakonie 
Katastrophenhilfe Rheinland-
Westfalen-Lippe im Ahrtal sind am 
Jahrestag der Flut von früh morgens bis 
nachts in den Dörfern und Gemeinden 
unterwegs gewesen. Sie haben mit 
Betroffenen und Helfenden gesprochen, 
ihnen zugehört oder gemeinsam mit 
ihnen geschwiegen. Viele Menschen 
haben zum Gedenken an die Flutopfer 
Kerzen entzündet.

Quelle: www.diakonie-rwl.de/themen/spenden-und-fundraising/jahr-
nach-flut-5

Die blauen Engel
Sie begleiten die Betroffenen von Anfang an: Die mobilen Fluthilfe-
Teams der Diakonie Katastrophenhilfe Rheinland-Westfalen-Lippe (RWL) 
unterstützen die Menschen nach der Katastrophe, ihre Heimat wieder 
aufzubauen. Ob finanzielle Hilfen oder psychosoziale Beratung – die 
Fluthelferinnen und -helfer bleiben weiter an der Seite der Betroffenen. 
Elf Videos stellen jetzt ihre Arbeit vor (www.diakonie-rwl.de/themen/
spenden-und-fundraising/jahr-nach-flut-6)

Quelle: www.diakonie-rwl.de/themen/spenden-und-fundraising/jahr-
nach-flut-6

Überregionales
Fo

to
: S

ab
in

e 
El

se
m

an
n



30

Beate Füsgen
Chorleitung

Nach der Schule wollte ich...
Musik studieren.

Und heute bin ich...
Kirchenmusikerin.

Gar nicht mag ich...
kaltes Essen, wenn es eigentlich heiß sein sollte.

Ich träume von...
einer Weltreise.

Am meisten beeindruckt hat mich das Buch...
Jesus unser Schicksal von Wilhelm Busch.

Mein Lebensmotto lautet:
Die Freude am Herrn ist meine 
Stärke.

Mit Kirche verbinde ich...
Familie.

Ich bin in der Kirche tätig, weil...
ich glaube.

Die Kirche der Zukunft wird...
anders.

Ehrenamtliche stellen sich vor
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen darf der Inhalt dieser Seite nur im 
Papier-Gemeindebrief veröffentlicht werden.

Ehrenamtliche stellen sich vor



Adressen
Pfarrerin

Daniela Meyer-Claus
Bismarckstr. 108, 41542 Dormagen
 02133 929120
8 d.meyer-claus@online.de
8 daniela.meyer-claus@
kreuzkirche-nievenheim.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Küsterin
Ute Klein-Hoor
Bismarckstr. 72, 41542 Dormagen
 02133 9739231
Diensthandy  0163 4770306

Kirchenmusik
Sebastian Doll

Kinder- und Jugendarbeit
Sonja Hoffmann
 01573 1556458
8 jugendarbeitnievenheim@gmail.
com
Instagram: juca_nievenheim
Facebook: JuCa Nievenheim

Bücherei
Leitung: Insea Hurtienne
 02133 92334 (zu den 
Öffnungszeiten)
8 buecherei@kreuzkirche-
nievenheim.de

Kleiderstube
8 kleiderstube@kreuzkirche-
nievenheim.de

Chor Rückenwind
Leitung: Beate Füsgen
 0176 46553169

Homepage
Stefan Wilde
8 stefan.wilde@kreuzkirche-
nievenheim.de

Presbyterium:
Daniela Meyer-Claus (Vorsitzende) 
 02133 929120
Dr. Andreas Bischoff (stellv. 
Vorsitzender) 
 02133 266882
Thomas Emami 
 02133 72945
Astrid Gattautt 
 02133 81718
Kathrin Jentzsch 
 02133 5347154
Wolfgang Schneider 
 0151 11852935
Jörg Simmerling 
 0172 3046684
Stefan Wilde 
 02133 73320

Mitarbeiter-Presbyterin
Ute Klein-Hoor  02133 9739231

Gemeindesekretärin
Astrid Tiburski
Natascha Kotzam
Venloer Str. 68, 41462 Neuss
 02131 5668-40
8 gemeindebuero@kreuzkirche-
nievenheim.de

Bundesfreiwilligendienstler:in
Anfragen richten Sie im Moment an 
unsere Küsterin

Unsere Kontoverbindung
Ev. Kreuzkirchengemeinde 
Nievenheim 
KD Bank 
IBAN: DE46 3506 0190 1088 3490 71


